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KOMMENTAR

AZB
8484 Weisslingen

Post CH AG

Berufsmilitär  
BM 4.0

Thomas Süssli, Chef der Armee, 
informiert über den aktuellen 
Stand des Projekts «Berufsmilitär 
BM 4.0».

	 Seiten 9 +10

Lohnverhand­
lungen 2022

Die Lohnverhandlungen 2022 
mit Bundesrat Ueli Maurer 
haben eine erfreuliche Wende 
genommen.

	 Seiten 4 + 5

Mini-Klausur- 
tagung 2021

An der Klausurtagung haben sich 
die Zentralvorstandsmitglieder 
für die Stärkung des operativen 
Geschäftes entschieden.

	 Seiten 1–4

Diskussionslos!
Liebe swissPersona-Mitglieder

Vor wenigen Tagen hatten wir die 
Lohngespräche 2022 mit dem obers-
ten Personalchef des Bundes, mit Ueli 
Maurer. 

Wir hatten uns auf harte Verhandlun-
gen einzustellen. So wussten wir, 
dass der Bundesrat im Budgetentwurf 
2022 für das Personal eine Nullrunde 
geplant hatte. Auch liess uns der Fi-
nanzminister wissen, dass die Schul-
den der Eidgenossenschaft wegen 
Covid um rund 25 Milliarden Fran-
ken angewachsen sind, dass er für 
das Budget 2022 mit einer schwarzen 
Null rechnet (siehe Seite 4).

Bei dieser Ausgangslage erwartete ich 
seinen massiven Widerstand bezüg-
lich unserer Forderung, die Teuerung 
von aktuell 0,5% vollständig auszu-
gleichen. Zu Unrecht. Völlig unauf-
geregt hat Bundesrat Maurer das als 
«massvolle und vernünftige Forde-
rung» bezeichnet. Die Teuerung sei 
etwas, über das man nicht wirklich 
diskutieren müsse. Maurer stellt in 
Aussicht, das so dem Bundesrat zu 
beantragen.

Klar, eigentlich sollte das selbstver-
ständlich sein. Und trotzdem: Mich 
hats sehr gefreut. Der Teuerungsaus-
gleich ist unbestritten. Ein sympathi-
sches Zeichen an das Personal. 

Freundliche Grüsse

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident

Zentralvorstandssitzung, Miniklausur, Ausflug Axalp

Stärkung des operativen Geschäfts
Nach einer verkürzten Zentral-
vorstandssitzung auf dem Flug-
platz Meiringen stand eine 
Mini-Klausurtagung auf dem 
Programm. Dabei wurde ein 
wichtiger Entscheid zur Stär-
kung des operativen Geschäfts 
von swissPersona gefällt. Am 
nächsten Tag wurden die Zent-
ralvorstandsmitglieder als Gäste 
der AXALP 21 auf die Axalp 
geflogen – was folgte, waren 
unvergessliche Stunden in 
prächtiger Umgebung und eine 
eindrückliche Flugvorführung 
der Schweizer Luftwaffe. 

 
Beat Wenzinger 
Redaktor swissPersona

Zügig ging es durch die Traktanden 
der verkürzten Zentralvorstandssit-
zung. Ein wichtiger Teil stellt jeweils 
der Informationsaustausch dar. So in-
formieren die Präsidenten der Sektio-
nen und der Vertreter des VdI über 
die Aktivitäten in den Sektionen und 
im VdI. 

Zentralsekretär Beat Grossrieder rief 
die Präsidenten auf, «nun wieder in 
einen normalen Sitzungsrhythmus 
überzugehen». Es sei wichtig, die 
Kontakte wieder zu pflegen und sich 
wieder zu sehen. Zentralpräsident 
Markus Meyer machte einen Ausblick 
auf den nächsten Tag mit dem Be-
such der Flugvorführung der Schwei-
zer Luftwaffe auf der Axalp: «Es ist 
nicht selbstverständlich, eine solche 
Gelegenheit zu erhalten.» Er be-
dankte sich beim Zentralsekretär 
Beat Grossrieder, welcher dank sei-
ner guten Kontakte zur Luftwaffe dies 
ermöglichte.

Die ordentliche Klausurtagung, je-
weils im späten Winter fand dieses 
Jahr coronabedingt nicht statt. An der 
Klausurtagung werden oft die Wei-
chen für anstehende Geschäfte oder 
verbandsinterne Herausforderungen 
gestellt. Die Gelegenheit wurde ge-
nutzt, anschliessend an die Zentral-
vorstandsitzung eine Mini-Klausurta-
gung anzuhängen: Zwei wichtige 
Themen wurden behandelt – einer-

seits die Stärkung des operativen 
Geschäfts und anderseits die Perso-
nalplanung 2022/2023+ in der Ge-
schäftsleitung und im Zentralvor-
stand.

Enorme Arbeitsbelastung

Die Arbeitsbelastung des Zentralse-
kretärs Beat Grossrieder war in den 
vergangenen Jahren sehr gross: «Wir 
haben ohne viel Geld und wenig 
‹Manpower› viel erreicht», erläuterte 
Grossrieder. Sein 40-Prozent-Pensum 
ist im Vergleich zu anderen Verbän-
den, welche über viel mehr ‹Man-
power› verfügen, sehr bescheiden. 
Doch mit seinem angedachten 
40-Prozent-Pensum waren die viel-
fältigen Aufgaben des Zentralsekre-
tärs kaum mehr zu bewältigen. So 
arbeitete Grossrieder in den vergan-
genen Jahren zeitweise bis zu 65 Stel-
lenprozente. 

Vizepräsidium mit 
erweiterten Aufgaben

Beat Grossrieder stellte dem Zentral-
vorstand eine Anpassung in der ope-
rativen Geschäftsführung vor: Der 

Zentralvizepräsident soll zusätzlich 
in einem angepassten Pensum mit 
der Stellvertretung des Zentralsekre-
tärs betraut werden. Dabei könnte 
der Stellvertreter diverse Aufgaben 
des Zentralsekretärs permanent über-
nehmen und diesen entlasten. Zudem 
wäre bei Verhinderung des Zentral-
sekretärs aus diversen Gründen der 
Zentralsekretär Stellvertretung in der 
Lage, den Zentralsekretär an Sitzun-
gen zu vertreten oder bei einer län-
geren Verhinderung die Geschäfte 
von swissPersona weiterzuführen. 

Keine Statutenänderung nötig

Der Vorschlag zur Stärkung des ope-
rativen Geschäfts wurde im Gremium 
diskutiert und vom Zentralvorstand 
einstimmig angenommen. Eine Sta-
tutenänderung wird nicht nötig, da 
das Amt des Zentralvizepräsidenten 
mit zusätzlichen Aufgaben mit einer 
Stellenbeschreibung (Zentralsekretär 
Stellvertretung) ausgestattet wird. 
Gemäss Grossrieder ist die Finanzie-
rung, aufgrund der aktuell guten 
Finanzlage des Verbandes sicherge-
stellt. Das Lohnniveau würde mit den 
zusätzlichen Aufgaben des Zentralvi-

zepräsidenten/Zentralsekretärs Stell-
vertretung dem Lohnniveau 2020 ent-
sprechen. 

Personalplanung 2022/2023+

Im zweiten Thema der Miniklausur 
ging es um die zukünftige Personal-
planung (2022/2023+) in der Ge-
schäftsleitung und im Zentralvor-
stand respektive in den Sektionen 
(Präsidenten). Zentralsekretär Beat 
Grossrieder erkundigte sich bei allen 
Amtsträgern über allfällige Rücktritts-
absichten in den nächsten Jahren. 
Damit möchte Grossrieder sicherstel-
len, dass kein Vakuum entsteht und 
rechtzeitig mögliche Nachfolger bei 
bevorstehenden Vakanzen rekrutiert 
werden können. 

Neubesetzung Zentralsekretär

Zentralsekretär Beat Grossrieder 
möchte sein Amt noch bis zur De-
legiertenversammlung 2023 ausüben. 
Sein Nachfolger würde demnach an 
der Delegiertenversammlung 2022 für 
die einjährige Einführungszeit als de-

Zum Abschluss der 1½-stündigen Flugvorführung der Schweizer Luftwaffe zeigen die Piloten der Patrouille 
Suisse ihr Können. (Bild: VBS, Nicola Pitaro)

Fortsetzung auf Seite 4
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COMMENTO

Non si discute!
 
Traduzione Carlo Spinelli

Cari membri di swissPersona

Alcuni giorni fa con il Consigliere 
federale Ueli Maurer abbiamo affron-
tato il tema sui salari 2022. 

Le premesse non erano delle più fa-
vorevoli. In effetti si sapeva che il 
Consiglio federale nel suo preventivo 
di spesa per il 2022 non aveva preso 
in considerazione nessuna misura 
in favore del personale. Essendo i de-
biti della Confederazione saliti a circa 
25 miliardi, il capo delle finanze ci 
ha fatto intendere che per il 2022 pre-
vedeva di mettere a preventivo uno 
zero a cifre nere (vedi pagina 5). 

Sulla base di questi elementi mi 
aspettavo una massiccia resistenza 
alla nostra richiesta dello 0,5% quale 
compensazione del rincaro. A torto. 
Con grande sorpresa il Consigliere 
federale Ueli Maurer ha valutato la 
nostra proposta come «moderata e 
sensata». Il rincaro è un tema su cui 
c’è poco da discutere. Da parte sua 
Maurer intende proporre l’argomento 
così com’è. 

È chiaro, e dovrebbe pure essere evi-
dente. E per questo la cosa mi ha 
fatto un enorme piacere. L’adatta-
mento al rincaro non si discute. Un 
gesto di simpatia nei confronti del 
personale.

Cordiali saluti

Dr. Markus Meyer
Presidente centrale

�

Riunione del comitato centrale, mini-clausura, uscita sull’Axalp

Rafforzamento dell’attività 
operativa della gestione
Dopo una breve riunione del 
comitato centrale presso la Base 
aerea di Meiringen, il pro-
gramma prevedeva una mini- 
clausura. All’ordine del giorno 
la decisione di rafforzare l’atti-
vità operativa. L’indomani il co-
mitato centrale è stato ospite 
della manifestazione AXALP 21. 
Nelle indimenticabili ore a se-
guire abbiamo potuto assistere 
ad una impressionante dimo-
strazione aerea delle Forze 
aeree svizzere; il tutto nel con-
testo di un magnifico scenario 
naturale.

 
Beat Wenzinger 
Redattore di swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Le trattande in programma sono state 
evase di buona lena. Una parte rile-
vante è stata dedicata allo scambio 
di informazioni; informazioni sulle 
attività interne sono state date dai 
Presidenti delle Sezioni e dal rappre-
sentante dell’AdI. 

Il Segretario centrale ricorda ai Pre-
sidenti «il ritorno ad un ritmo normale 
delle sedute». È oltremodo importante 
riattivare i contatti in prima persona. 
Il Presidente centrale guarda al 
giorno seguente caratterizzato dalla 
presenza alla dimostrazione aerea 
sull’Axalp delle Forze aeree: «Non è 
così scontato avere una simile oppor-
tunità.» Ringrazia il Segretario cen-
trale, Beat Grossrieder, che grazie ai 
suoi buoni uffici presso le Forze 
aeree ha reso la cosa possibile.

La seduta ordinaria di clausura con-
dizionata dal Corona, quest’anno non 
ha avuto luogo. In occasione delle 
sedute di clausura vengo sovente trat-
tati i temi in sospeso o le problema-
tiche interne all’associazione. Al ter-
mine della riunione del comitato 
centrale si è colta l’occasione di ag-
giungere alla stessa una mini-clau-
sura: due i temi importanti trattati – 
da un lato il rafforzamento dell’attività 
operativa della gestione e dall’altro 
la pianificazione del personale per la 
gestione e del comitato centrale per 
il 2022/2023+.

Enorme carico di lavoro

La mole di lavoro sopportata dal Se-
gretario centrale negli ultimi anni è 
risultata notevole: «Con mezzi finan-
ziari limitati e poca ‹forza lavoro› ab-
biamo comunque ottenuto molto», 
afferma Grossrieder. Il suo 40% di 
carico di lavoro paragonato ad altre 

associazioni che dispongono di una 
‹forza lavoro› ben superiore e assai 
umile; ma questo 40% di occupazione 
e la varietà dei compiti del segretario 
centrale è difficile da affrontare. Per 
tutto ciò negli anni trascorsi Gross
rieder ha sovente lavorato fino al 65%.

Vice presidio 
con compiti allargati

Beat Grossrieder propone al Comi-
tato centrale un adattamento nell’am-
bito della attività operativa: Il Vice- 
presidente centrale dovrebbe inoltre 
tramite un adeguato carico di lavoro 
garantire un appoggio al Segretario 
centrale così che assumendosi in 
modo permanente alcune delle atti-
vità del Segretario centrale potrebbe 
ridurne il carico di lavoro. Questo fa-
rebbe in modo che in caso di impe-
dimento al lavoro del Segretario cen-
trale il Vice-presidente lo potrebbe 
rappresentare in occasione di sedute 
e in caso di prolungata assenza ga-
rantire la continuità della attività 
dell’associzione.

Non è necessaria 
una modifica agli statuti

La proposta di un rafforzamento è 
stata discussa in gremio e approvata 
all’unanimità dal comitato centrale. 
Una modifica degli statuti non è ne-
cessaria in quanto la funzione del Vi-
ce-presidente centrale prevede già al 
momento della messa a concorso (so-
stituto del segretario centrale) la pos-
sibilità di un allargamento delle sue 
mansioni. Secondo Grossrieder l’at-
tuale situazione finanziaria dell’Asso-
ciazione permette un finanziamento. 
Il livello 2020 del salario si adatta in 

questo modo ai compiti supplemen-
tari del Vice-presidente centrale/so-
stituto del Segretario centrale.

Pianificazione personale 
2022/2023+

Il secondo tema della mini-clausura 
era la pianificazione del personale 
(2022/2023+) riguardante la direttiva 
ed il comitato centrale rispettiva-
mente nelle sezioni (presidenti). Il Se-
gretario centrale si è informato presso 
tutti i detentori delle cariche su even-
tuali intenzioni di ritiro nei prossimi 
anni. Grossrieder assicura che un 
vuoto è da escludere e che in caso di 
vacanze gli eventuali potenziali suc-
cessori verranno reclutati per tempo.

Successione del 
Segretario centrale

Beat Grossrieder intende porre ter-
mine al suo compito in occasione 
dell’Assemblea 2023 dei delegati.
Il successore verrà designato in occa-
sione dell’assemblea 2022 dei delegati 
così da poter disporre di un intero 
anno per la sua introduzione nella 
funzione. Beat Grossrieder ha già 
avuto contatti con possibili suben-
tranti. Etienne Bernard, Presidente 
dell’AdI e membro del comitato cen-
trale di swissPersona, a già sin d’ora 
reso noto il suo interesse alla fun-
zione. 

Successione del Vice-presidente 
centrale/sostituto del Segretario 
centrale

Nel 2023 Franz Gobeli con il suo pen-
sionamento cede la carica di Vice- 
presidente centrale. Per questo in 

occasione dell’Assemblea 2023 dei 
delegati si dovrà eleggere un succes-
sore per la funzione di Vice-presi-
dente centrale con funzioni allargate 
a sostituto del Segretario centrale 
(come da decisione descritta in pre-
cedenza). Dopo il suo ritiro nel 2023 
dalla funzione di Segretario centrale 
Beat Grossrieder è disposto ad assu-
mere la funzione di Vice-presidente 
centrale/sostituto del Segretario cen-
trale, così da poter assistere nel pe-
riodo di transizione il nuovo Segre-
tario centrale e trasmettergli i dossier. 
Dopo circa un anno, al termine della 
fase transitoria svolgerà la funzione 
in qualità di «vice-presidente con fun-
zioni allargate». I membri del comi-
tato centrale hanno accettato questa 
procedura. La nomina definitiva av-
verrà in occasione dell’Assemblea 
2023 dei delegati. 

Impressionante 
la dimostrazione aerea

Al termine della mini-clausura e de-
ciso sui due punti più importanti, il 
programma prevedeva per l’indo-
mani una giornata di piacere. Il co-
mitato centrale ha potuto assistere in 
qualità di ospite alla tradizionale di-
mostrazione AXALP 21 delle Forze 
aeree svizzere. Un primo momento 
di emozioni è stato il volo con l’eli-
cottero Super Puma dalla base aerea 
di Meiringen su fino ai 2200 metri 
della piazza di tiro delle Forze aeree 
dell’Axalp-Ebenfluh. La meteo ha of-
ferto una delle sue migliori giornate 
permettendo ai presenti, nell’attesa 
dell’evento, di godere del sole, della 
temperatura mite e del panorama 
mozzafiato.  

Alle 14 in punto la dimostrazione ha 
avuto inizio con un impressionante 
tiro d’aviazione – con gli F/A 18 Hor-
net, esploratori paracadutisti, elicot-
teri Super Puma ed altro ancora, 
incantando il migliaio di presenti 
all’avvenimento. La manifestazione 
aerea all’Axalp è particolarmente im-
pressionante in quanto parte di essa 
avviene a distanza ravvicinata, ad alta 
velocità e ad altezza d’uomo e quindi 
senza dover sempre guardare all’insù. 
In chiusura i membri della Patrouille 
Suisse hanno dato dimostrazione 
delle loro qualità. Ultimo momento 
forte è stato il rientro a Meiringen con 
l’elicottero approfittando della vista 
sulle montagne ed il blu del lago di 
Brienz.

Un sentito grazie alle Forze aeree 
per questa occasione unica.� K

Un Super Puma delle Forze aeree svizzere riporta gli ospiti dall’Axalp-Ebenfluh a Meiringen. 
(Foto: Beat Wenzinger)

A sinistra Markus Meyer, Presidente centrale, si commiata dai membri del comitato centrale e ringraziando 
ancora il Segretario centrale, Beat Grossrieder (a destra), di aver reso possibile la presenza all’AXALP 21.

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal
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COMMENTAIRE

Sans discussion!
 
Traduction Jean Pythoud

Chers membres de swissPersona

Il y a quelques jours, nous avions 
l’entretien salarial 2022 avec le grand 
chef du personnel de la Confédéra-
tion, avec Ueli Maurer. 

Nous nous étions préparés pour 
d’âpres négociations. Ainsi, nous sa-
vions que dans le projet de budget 
2022, le Conseil fédéral avait planifié 
un gel des salaires pour le personnel. 
Le ministre des finances nous avait 
aussi fait savoir que les dettes de la 
Confédération avaient atteint quelque 
25 milliards de francs à cause du Co-
vid, qu’il comptait avec un zéro noir 
dans le budget 2022 (voir page 5).

Avec cette situation initiale, je m’at-
tendais à une résistance massive en 
ce qui concerne notre revendication, 
d’égaliser complètement le renchéris-
sement actuel de 0,5%. À tort. Le 
Conseiller fédéral Maurer très dé-
tendu l’a qualifiée de «revendication 
modérée et judicieuse». Le renchéris-
sement est quelque chose sur lequel 
on ne peut pas sérieusement discu-
ter. Maurer laisse entrevoir de pré-
senter ceci au Conseil fédéral.

Clair, à la fin cela doit aller de soi. Et 
malgré tout: ceci m’a très réjoui. La 
compensation du renchérissement est 
incontestable. Un geste sympathique 
à l’adresse du personnel.

Cordiales salutations 

Dr. Markus Meyer
Président central 

�

Séance du comité central, mini huis clos, excursion Axalp

Renforcement de la fonction 
opérationnelle
Un mini huis clos était au pro-
gramme après la séance rac-
courcie du comité central sur la 
place d’aviation de Meiringen. 
Là, une décision importante a 
été prise au sujet du renforce-
ment de la fonction opération-
nelle de swissPersona. Le jour 
suivant, les membres du comité 
central ont été les hôtes de 
AXALP 21 et héliportés sur 
l’Axalp – ce qui a suivi furent 
des heures inoubliables dans 
un splendide environnement et 
une impressionnante démons-
tration des Forces aériennes 
suisses.

 
Beat Wenzinger 
Rédacteur swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Les points de l’ordre du jour de la 
séance raccourcie du comité central 
ont été rapidement traités. Toutefois, 
l’échange d’informations représente 
une partie importante. Ainsi, les pré-
sidents de sections et les représen-
tants de l’AdI ont informé sur les ac-
tivités au sein des sections et de l’AdI. 

Beat Grossrieder, Secrétaire central, 
appelle les présidents «à passer à nou-
veau à un rythme normal de séance». 
Il est important de soigner, à nou-
veau, les contacts et de se revoir. 
Markus Meyer, Président central, 
porte un regard sur le jour suivant 
avec la visite de la démonstration des 
Forces aériennes suisses sur l’Axalp: 
«Il ne va pas de soi d’obtenir une telle 
opportunité.» Il remercie Beat Gross-
rieder, Secrétaire central, pour cette 
réalisation grâce à ses bons contacts 
avec les Forces aériennes.

Le huis clos ordinaire, tenu chaque 
fois en fin d’hiver, n’a pas eu lieu à 
cause du corona. Lors du huis clos, 
les jalons sont souvent posés pour les 
affaires présentes ou pour les exi-
gences internes de l’association. À la 
suite de la séance du comité central, 
l’occasion s’est présentée pour ajou-
ter un mini huis clos: deux thèmes 
importants ont été traités – d’une part 
le renforcement de la fonction opéra-
tionnelle et, d’autre part, la planifica-
tion du personnel 2022/2023+ au sein 
de la direction et du comité central.

Charge de travail énorme

Ces dernières années, la charge de 
travail du Secrétaire central Beat 
Grossrieder a été très forte: «Avec peu 
d’argent et peu de ‹Manpower›, nous 
avons beaucoup réalisé», expliqua 

Grossrieder. En comparaison avec 
d’autres associations qui disposent de 
plus de ‹Manpower›, ses 40 pour cent 
de charge paraissent très modestes. 
Cependant, avec 40 pour cent de 
pensum, la multiplicité des travaux 
du Secrétaire central ne pouvait 
qu’avec peine être maîtrisée. Aussi, 
durant ces années passées Grossrie-
der a, par moment, travaillé à 65 pour 
cent de pensum. 

Vice-présidence avec 
des tâches élargies 

Beat Grossrieder a présenté au co-
mité central une adaptation de la ges-
tion opérationnelle: le Vice-président 
central doit, en plus dans un pensum 
adapté, avoir la charge de remplaçant 
du Secrétaire central. Ici, le rempla-
çant pourrait reprendre en perma-
nence diverses tâches du Secrétaire 
central et décharger celui-ci. En plus, 
si pour diverses raisons le Secrétaire 
central devait être empêché, être en 
mesure comme remplaçant de repré-
senter le Secrétaire central dans les 
séances ou, lors d’un empêchement 
de longue durée, conduire les affaires 
de swissPersona. 

Aucune adaptation 
des statuts nécessaire 

La proposition du renforcement de la 
fonction opérationnelle a été discu-
tée en commission et acceptée à 
l’unanimité par le comité central. Une 
adaptation des statuts n’est pas né-
cessaire parce que, dans une descrip-
tion de poste (remplaçant du Secré-
taire central), la fonction de 

Vice-président central est décrite avec 
des tâches supplémentaires. Selon 
Grossrieder, sur la base de la bonne 
situation financière actuelle de l’as-
sociation, le financement serait as-
suré. Avec les tâches supplémentaires 
du Vice-président central/Secrétaire 
central remplaçant le niveau de sa-
laire correspond à celui de 2020. 

Planification du personnel 
2022/2023+

Dans le deuxième thème du mini 
huis clos, il a été question de la pla-
nification future du personnel 
(2022/2023+) dans la direction et 
dans le comité central, respective-
ment dans les sections (présidents). 
Beat Grossrieder, Secrétaire central, 
se renseigne auprès de toutes les per-
sonnes en charge sur les intentions 
possibles de démission dans les pro-
chaines années. Ainsi, Grossrieder 
voudrait qu’aucun vide ne se crée et 
qu’un successeur soit recruté avant la 
vacance du poste. 

Nouvelle attribution 
Secrétaire central 

Beat Grossrieder, Secrétaire central, 
désirerait assumer sa charge encore 
jusqu’à l’Assemblée des délégués 
2023. Lors de l’Assemblée des délé-
gués 2022, son successeur a été élu 
pour une période d’introduction d’un 
an en tant que Secrétaire central dé-
signé. Beat Grossrieder a déjà conduit 
des entretiens avec les successeurs 
possibles. Etienne Bernard, Président 
de l’Association des Instructeurs et 
membre du comité central de swiss-
Persona, s’est porté comme candidat 
à cette charge. 

Nouvelle attribution de la 
Vice-présidence centrale/ 
Secrétaire central remplaçant 

Franz Gobeli, Vice-président central 
a donné sa démission pour 2023, au 
moment de passer à la retraite. Ainsi, 
l’Assemblée des délégués 2023 devra 
élire un successeur pour la charge de 
Vice-président central avec charges 
élargies de Secrétaire central rempla-
çant (voir décision plus haut). Après 
son retrait comme Secrétaire central 
lors de l’Assemblée des délégués 
2023, Beat Grossrieder serait prêt à 
se présenter à l’élection pour la 
charge redéfinie de Vice-président 
central/Secrétaire central remplaçant. 

Dans une phase transitoire, Grossrie-
der pourrait accompagner le nouveau 
Secrétaire central et lui remettre les 
dossiers au fur et à mesure. Après la 
phase transitoire, après environ une 
année, Grossrieder exercera la charge 
de Vice-président central/Secrétaire 
central remplaçant telle qu’elle est dé-
crite dans le paragraphe «Vice-pré-
sident avec charges élargies». Les 
membres du comité central ont ap-
prouvé à l’unanimité ce procédé. 
L’élection définitive aura lieu par les 
délégués lors de l’Assemblée des dé-
légués 2023. 

Démonstration 
impressionnante 

Après les deux décisions importantes 
prises lors du mini huis clos, le plai-
sir était au centre du lendemain. 
Comme hôtes de AXALP 21, les 
membres du comité central ont pu as-
sister à la démonstration traditionnelle 
des Forces aériennes suisses sur 
l’Axalp-Ebenfluh. Le vol en Super 
Puma des Forces aériennes suisses de 
la base aérienne de Meiringen à la 
place de tir Axalp-Ebenfluh à 2200 m 
s/m en a été le premier point culmi-
nant. Le temps était des meilleurs – 
beaucoup de soleil et une chaude 
température ainsi qu’une vue gran-
diose sur le panorama alpin environ-
nant ont fait que l’attente sur le début 
de la démonstration fut très agréable 
pour les visiteurs. La démonstration 
sur l’Axalp a commencé à 14 heures 
précises avec des tirs aériens impo-
sants – mais aussi de l’avion de com-
bat F/A-18 Hornet, les parachutistes, 
hélicoptères Super Puma et beaucoup 
plus ont tirés les milliers de visiteuses 
et visiteurs de leur quotidien. La dé-
monstration aérienne de l’Axalp est 
très impressionnante parce qu’il n’est 
pas habituel, non pas de voir les 
avions et hélicoptères depuis le bas, 
mais à hauteur des yeux et de les voir 
passer à grande vitesse à courte dis-
tance des visiteurs. Par la démonstra-
tion de ses capacités, la Patrouille 
suisse a donné le bouquet final. Le 
vol de retour à vous couper le souffle 
en Super Puma sur Meiringen fut le 
dernier point culminant – un regard 
par la fenêtre a ravi l’œil avec un pay-
sage alpin grandiose et le Lac de 
Brienz d’un bleu intense.
 
Un merci très cordial aux Forces 
aériennes pour cette occasion 
unique.� K

Les hôtes de AXALP 21 ont été transportés avec un Super Puma des Forces aériennes suisses jusqu’à 
Axalp-Ebenfluh. (Photos: Beat Wenzinger)

Hans Rudolf Trüb, caissier central (à gauche), et Roland Tribolet, 
membre du comité central, attendent avec bonne humeur le début de la 
démonstration aérienne AXALP 21.

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal
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Lohnverhandlungen mit dem Bundesrat

Und wir erhalten ihn doch, den Teuerungsausgleich
Am 2. November 2021 fanden 
die Lohnverhandlungen mit 
Bundesrat Maurer statt, bei 
denen swissPersona durch ihren 
Präsidenten Dr. Markus Meyer 
und den Zentralsekretär Beat 
Grossrieder vertreten war.

 
Beat Grossrieder 
Zentralsekretär swissPersona

Noch im Mai 2021 zeigte sich Bun-
desrat Ueli Maurer nicht bereit, die 
von uns geforderte Summe von 0,5 
bis zu 1% für eine mögliche Teuerung 
in das Budget aufzunehmen. Er be-
gründete dies mit der sehr unsiche-
ren Corona-Situation und der noch 
nicht absehbaren  Entwicklung der 
Wirtschaft.

Für uns war auch klar, dass Reallohn-
forderungen kaum eine Chance hat-
ten und aufgrund der finanziellen 

Lage kaum angebracht gewesen wä-
ren. Gleichzeitig waren wir aber nicht 
bereit, auf einen allfälligen Teue-
rungsausgleich zu verzichten. Die 
Wirtschaft erholte sich besser als an-
genommen und die Covid-Ausgaben 
blieben in einem bescheideneren 

Rahmen als prognostiziert. Die Teue-
rung stieg von einer Negativteuerung 
im Jahr 2020 in einen Teuerungsan-
stieg im Jahr 2021.

Zum Einstieg in die Verhandlungen 
erläuterte Bundesrat Maurer die ak-
tuelle Finanzlage des Bundes. Haupt-
thema waren die ausserordentlichen 
Schulden aufgrund der Corona-Situa
tion, welche auf rund 25 Milliarden 
Franken angestiegen sind und ge-
mäss Vorgaben der «Schuldenbremse» 
innerhalb von sechs Jahren abgebaut 
werden müssen. Ein Punkt, bei wel-
chem das Parlament das letzte Wort 
wohl noch nicht gesprochen hat. Zu-
gleich vermerkte Maurer, dass im 
Budget, wie dies uns bereits bekannt 
sei, keine Lohnmassnahmen fürs Jahr 
2022 vorgesehen seien. Im Weiteren 
wurde auch über die dringend er
forderlichen Massnahmen bei der 
2. Säule gesprochen, welche voraus-
sichtlich im Jahr 2022 noch einmal 
eine erhebliche Finanzspritze erfor-
dern wird.
 
In einem vorgängigen Brief der Per-
sonalverbände, der IGB, an den Fi-
nanzminister wiesen wir darauf hin, 
dass ein Verzicht auf den Teuerungs-
ausgleich und somit ein Kaufkraft-
verlust gerade jetzt nicht hingenom-
men werden kann. Ein solcher Schritt 
wäre ein gefährlicher Tabubruch und 
ein schlechtes Zeichen für die posi-
tive Entwicklung der Wirtschaft. 
Auch Lohnanpassungen von Indust-
riezweigen und Kantonen wurden 
aufgezählt. In gewissen Kantonen 
werden sogar Steuersenkungen vor-
genommen, um die Wirtschaft und 

Gewerbebetriebe noch besser in 
Schwung zu bringen. Dies alles klare 
Fakten, um auf einem vollständigen 
Teuerungsausglich zu bestehen.	

Positives Verhandlungsresultat

So wurde die durchschnittliche Jah-
resteuerung von Ende September mit 
0,5% ausgehandelt und ein allfälliger 
weiterer Anstieg bis Ende Jahr für die 
Verhandlungen im Februar 2022 in 
Aussicht gestellt.

Wir nutzten auch die Gelegenheit, 
Bundesrat Maurer, besonders im Na-
men des «militärischen Personals», 
für die Unterstützung bei den Lohn-
massnahmen des Berufsunteroffi-
zierskorps und dem Gesamtbundes-
rat für den Entscheid bezüglich des 
Erhalts der Militärversicherung zu 
danken.

RUAG

Bei der RUAG werden die Lohnver-
handlungen ab Ende Januar stattfin-
den.

Nitrochemie

Die Lohnverhandlungen werden im 
Februar 2022 stattfinden.� K

Zentralpräsident Dr. Markus 
Meyer (links) und Zentralsekretär 

Beat Grossrieder (rechts) 
bei den Lohnverhandlungen mit 

Bundesrat Ueli Maurer. 
(Bild: Copyright by transfair)

signierter Zentralsekretär gewählt. 
Beat Grossrieder hat bereits erste Ge-
spräche mit möglichen Nachfolgern 
geführt. Etienne Bernard, Präsident 
des Verbandes der Instruktoren und 
swissPersona Zentralvorstandsmit-
glied, hat sich bereit erklärt, für das 
Amt zu kandidieren. 

Neubesetzung Zentral- 
vizepräsidium/Zentralsekretär 
Stellvertretung

Mit seiner Pensionierung im Jahr 
2023 gibt Zentralvizepräsident Franz 
Gobeli sein Amt ab. Somit müsste an 
der Delegiertenversammlung 2023 
ein Nachfolger für das Amt des Zen-
tralvizepräsidenten mit den erweiter-
ten Aufgaben des Zentralsekretärs 
Stellvertretung (siehe Beschluss wei-
ter oben) gewählt werden. Nach sei-
nem Rücktritt als Zentralsekretär per 
Delegiertenversammlung 2023 wäre 
Beat Grossrieder bereit, sich der Wahl 
zum neu definierten Amt des Zent-
ralvizepräsidenten/Zentralsekretärs 
Stellvertretung zu stellen. In einer 
Übergangsphase könnte Grossrieder 
den neuen Zentralsekretär begleiten 
und fortlaufend die Dossiers über
geben. Nach Beendigung der Über-
gangsphase nach rund einem Jahr 
würde Grossrieder das Amt als Zen-
tralvizepräsident/Zentralsekretär 
Stellvertretung wie im Abschnitt 
«Vizepräsidium mit erweiterten Auf-
gaben» beschrieben, ausführen. Die 
Mitglieder des Zentralvorstandes 
stimmten diesem Vorgehen einstim-
mig zu. Die definitive Wahl erfolgt 
durch die Delegierten an der De-
legiertenversammlung 2023. 

Eindrückliche Flugvorführung

Nachdem an der Mini-Klausurtagung 
zwei wichtige Entscheide getroffen 

wurden, stand am darauffolgenden 
Tag das Vergnügen im Mittelpunkt. 
Die Mitglieder des Zentralvorstandes 
durften als Gäste der AXALP 21 der 
traditionellen Flugvorführung der 
Schweizer Luftwaffe auf der Axalp-
Ebenfluh beiwohnen. Ein erster Hö-
hepunkt war der Flug in Super Pu-
mas der Schweizer Luftwaffe vom 
Flugplatz Meiringen hinauf auf 2200 
Meter über Meer zum Fliegerschiess-
platz Axalp-Ebenfluh. Das Wetter 
zeigte sich von seiner besten Seite – 
viel Sonnenschein und warme Tem-
peraturen sowie ein toller Ausblick 
auf die umliegende Berglandschaft 
machten den Besuchern das Warten 
auf den Beginn der Flugvorführung 
sehr angenehm. Um Punkt 14 Uhr 
begann die 1½-stündige Vorführung 
mit einem eindrücklichen Flieger-
schiessen – aber auch die Kampfjets 
F/A-18 Hornet, Fallschirmspringer, 
Super-Puma-Helikopter und vieles 
mehr zogen die Tausenden Besuche-
rinnen und Besucher in ihren Bann. 
Die Flugvorführung auf der Axalp ist 
auch deshalb so eindrücklich, weil 
nicht wie sonst üblich zu den Flug-
zeugen und Helikoptern hochge-
schaut werden muss, sondern diese 
teilweise auf Augenhöhe oder sogar 
darunter mit hoher Geschwindigkeit 
und auf kurzer Distanz an den Besu-
chenden vorbeifliegen. Als Schluss-
bouquet gaben die Piloten der Pat-
rouille Suisse ihr Können zum Besten. 
Als letzter Höhepunkt stand der 
atemberaubende Rückflug im Super 
Puma nach Meiringen auf dem Pro-
gramm – ein Blick aus dem Fenster 
verwöhnte das Auge mit einer herr-
lichen Berglandschaft und dem sat-
ten Blau des Brienzersees.  
 

Ein ganz herzliches Dankeschön 
an die Luftwaffe für diese einma-
lige Gelegenheit.� K

Nachdem der Zentralvorstand an der Miniklausur wichtige Entscheide für die Zukunft getroffen hat, warten 
die Mitglieder des Zentralvorstandes auf den Beginn der Flugvorführung, von links vordere Reihe: Zentral-
präsident Markus Meyer, Andrea Kolly (Sekretariat), Franz Seewer (Präsident Sektion Wimmis), Paul Killias 
(Vizepräsident Sektion Ostschweiz), Urs Stettler (Präsident der Sektionen Berner Mittelland und Lyss); 
hintere Reihe: Franz Gobeli (Präsident Sektion Thun & Obersimmental, Paolo Agostoni (Präsident Sektion 
Ticino) und Zentralsekretär Beat Grossrieder.

Fortsetzung von Seite 1

Die Besucher zücken ihre Handys, um das Spektakel einzufangen. (Bilder Beat Wenzinger)

Gleichzeitig waren wir 
aber nicht bereit, 

auf einen allfälligen 
Teuerungsausgleich zu 

verzichten.
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Négociations salariales avec le Conseil fédéral

Et tout de même, nous l’obtenons, 
la compensation du renchérissement
Le 2 novembre 2021, ont eu lieu 
les négociations salariales avec 
le Conseiller fédéral Ueli Mau-
rer, swissPersona était représen-
tée par son président, Dr. Markus 
Meyer, et par le secrétaire cen-
tral, Beat Grossrieder.

 
Beat Grossrieder 
Secrétaire central swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

En mai 2021 encore, le Conseiller fé-
déral Ueli Maurer ne se montrait pas 
prêt d’inscrire dans le budget la 
somme que nous demandions de 0,5 
jusqu’à 1% pour un renchérissement 
probable. Il justifiait ceci par une si-
tuation corona incertaine et par un 

développement peu prévisible de 
l’économie.

Pour nous aussi, il était clair que les 
exigences réelles n’avaient que peu 
de chance et que, sur la base de la 
situation financière, étaient à peine 
indiquées. Simultanément, nous 
n’étions pas prêts à renoncer à une 
compensation possible du renchéris-
sement. L’économie s’est rétablie 
mieux que prévu et les coûts dus au 
corona sont demeurés dans un cadre 
plus modeste que pronostiqué. Le 
renchérissement est passé d’un ren-
chérissement négatif en 2020 à une 
hausse du renchérissement en 2021.
En ouverture des négociations, le 
Conseiller fédéral Maurer explicita la 
situation financière actuelle de la 
Confédération. Le thème principal 

était les dettes extraordinaires à cause 
de la situation corona, lesquelles se 
sont élevées à quelque 25 milliards 
de francs et, selon les objectifs du 
«frein à la dette» doivent être amor-
ties en six ans. Un point sur lequel le 
Parlement n’a pas encore prononcé 
le dernier mot. En même temps, Mau-
rer, souligne que dans le budget, tel 
qui nous est connu, aucune mesure 
salariale n’est prévue pour 2022. En 
plus, il a aussi été discuté des me-
sures nécessaires urgentes dans le 2e 
pilier qui, probablement, aura à nou-
veau besoin d’une aide financière im-
portante en 2022.
Dans une lettre précédente des asso-
ciations de personnel et de l’IGB, 
adressée au ministre des finances, ils 
signalaient qu’un renoncement à la 
compensation du renchérissement et, 

par-là, la perte de pouvoir d’achat ne 
pouvait être accepté actuellement. Un 
tel pas serait une rupture dangereuse 
des tabous et un mauvais signe pour 
le développement positif de l’écono-
mie. Les adaptations des salaires dans 
les branches industrielles et dans les 
cantons ont aussi été citées. Dans cer-
tains cantons, même, des réductions 
d’impôts ont été effectuées afin de 
donner un meilleur élan à l’économie 
et dans les exploitations industrielles. 
Ce sont des faits clairs pour demeu-
rer pour une compensation complète 
du renchérissement.

Résultat positif de négociation

Il a été négocié un renchérissement 
moyen annuel de 0,5% en fin sep-
tembre et d’éventuelles augmenta-

tions jusqu’en fin d’année sont envi-
sagées pour les négociations de fin 
février 2022.
Nous profitons de l’occasion, en par-
ticulier au nom du «personnel mili-
taire», pour remercier le Conseiller fé-
déral Maurer, pour le soutien lors des 
mesures salariales du corps des 
sous-officiers de carrière et l’en-
semble du Conseil fédéral pour le 
maintien de l’Assurance militaire.

RUAG

Chez RUAG, les négociations sala-
riales auront lieu dès fin janvier.

Nitrochemie

Les négociations salariales auront lieu 
en février 2022.� K

Negoziazioni salariali con il Consiglio federale

E l’avremo, la compensazione al rincaro
Le negoziazioni con il Consi-
gliere federale Ueli Maurer si 
sono tenute il 2 novembre 2021 
con la partecipazione del Presi-
dente di swissPersona, Dr. Mar-
kus Meyer, ed il Segretario cen-
trale, Beat Grossrieder. 

 
Beat Grossrieder 
Segretario centrale di swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Nel mese di maggio 2021 il Consi-
gliere federale Ueli Maurer non era 
pronto ad accettare e mettere a pre-
ventivo l’importo dello 0,5% da noi 
richiesto per un possible rincaro. Egli 
giustificava la sua posizione conside-

rando l’insicurezza del momento do-
vuta al Corona ed un incerto svi-
luppo futuro dell’economia.

Per noi era chiaro, le richieste sala-
riali da noi proposte vista la situa-
zione finanziaria del momento ave-
vano poche possibilità di venir 
accolte. Nel contempo non eravamo 
però d’accordo di rinunciare ad un 
possibile adeguamento al rincaro. L’e-
conomia si è ripresa meglio di quanto 
previsto ed i costi del Corona si sono 
mantenuti in un quadro tutto som-
mato modesto nei confronti di quanto 
pronosticato. Il rincaro da una cre-
scita in negativo nel 2020 e passato 
ad una crescita positiva nel 2021.
Nell’entrata in materia in merito il 
Consigliere federale Maurer ha ram-

mentato l’attuale situazione delle fi-
nanze della Confederazione. Perno 
del tema erano i debiti straordinari 
accumulati grazie al Corona ammon-
tati a circa 25 miliardi e che in rela-
zione al «freno ai debiti» si dovranno 
smantellare entro i prossimi sei anni. 
Un tema questo di cui il parlamento 
non ha ancora detto la sua. Maurer 
ha inoltre fatto notare che nel pre-
ventivo 2022 non è prevista nessun 
misura salariale. Inoltre si è discusso 
dell’urgente misura da applicare al 
secondo pilastro in cui si prevede 
nuovamente, nel 2022, una sostan-
ziale iniezione di finanze. 
Le associazioni del personale in un 
precedente scritto al ministro delle 
finanze indicavano che una rinuncia 
all’adeguamento al rincaro, e quindi 

di una perdita del potere d’acquisto, 
non era posta al momento migliore. 
Un passo in tal senso sarebbe stata 
una pericolosa rottura di un tabù ed 
un cattivo segno per uno sviluppo 
positivo dell’economia. Onde garan-
tire una migliore partenza dell’indu-
stria e delle aziende, in alcuni can-
toni si sono addirittura introdotte le 
riduzioni fiscali. Questi elementi sono 
sufficienti per insistere nella piena 
compensazione del rincaro.  

Risultato positivo

Quanto negoziata lo 0,5% è l’aliquota 
media annua della fine di settembre 
con un possibile ulteriore aumento en-
tro la fine anno in previsione delle trat-
tative a febbraio 2022. 

Approfittiamo dell’occasione per rin-
graziare il Consigliere federale Maurer 
in particolare a nome del «personale 
militare» per l’appoggio dato nell’am-
bito delle misure salariali in favore del 
Corpo dei sottufficiali di professione 
ed il Consiglio federale tutto per la de-
cisione presa in favore del manteni-
mento dell’Assicurazione militare.

RUAG

Alla RUAG le trattative salariali sono 
previste a partire dalla fine di gen-
naio. 

Nitrochemie

Le trattative avranno luogo a feb-
braio.� K

�

SEKTIONSNACHRICHTEN

LYSS

Man wollte einander 
wieder einmal sehen
 
Urs Stettler 
Präsident Sektion Lyss

Man war gespannt, wie sich die be-
stehende Situation rund um Covid-19 
auf die Anmeldungen auswirkte. Als 
sich der Anmeldeschluss näherte, 
durfte der Organisator Urs Stettler mit 
Freude feststellen, dass elf Sektions-
mitglieder zum Teil in Begleitung und 
ein prominenter Gast (total 16 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer) sich 
für diesen traditionellen Anlass vom 
Freitagabend, 29. Oktober 2021, im 
Restaurant Bären in Büetigen ange-
meldet haben. Sie sollten nicht ent-
täuscht werden. 

Vor dem Essen nahm der Schreibende 
noch die Gelegenheit wahr, etwas zu 
erzählen. So durfte er im Namen des 
Vorstandes alle Anwesenden recht 
herzlich begrüssen. Ein besonderer 
Willkommensgruss galt Roland Tribo-
let von unserer Geschäftsleitung. Al-

len Mitgliedern, die gesundheitlich 
«nid zwäg si», wünschte er gute Ge-
nesung und hofft, sie wieder an unse-
ren Anlässen begrüssen zu dürfen.

Über das Geschäftliche gab es nicht 
viel zu erzählen, da doch viele An-
lässe im Jahr 2020 abgesagt wurden. 
Man ist jetzt wieder daran, sich der 
Normalität anzunähern. So wurden 
doch in der zweiten Jahreshälfte 2021 
im Zentralvorstand und den Sektio-
nen wieder Sitzungen vor Ort durch-
geführt. Auch einige Anlässe fanden 
statt. Unter anderem der nachgeholte 
Ausflug zum 100. Geburtstag von 
swissPersona mit dem Zentralvor-
stand und den Ehrenmitgliedern 
(Zentralverband und Sektionen) vom 
Mittwoch, 15. September 2021. Mit 
dem Schiff ging es von Biel aus nach 
Erlach, wo ein feines Mittagessen ser-
viert wurde. Das Motto an diesem 
Anlass, «gemütlich zusammen sein 
und die Kameradschaft geniessen», 
wurde so richtig gepflegt. Nach der 

Begrüssungsrede wurden die fein zu-
bereiteten Gerichte serviert. Wie üb-
lich wurde der kameradschaftliche 
zweite Teil durch lustige und interes-
sante Gespräche gepflegt. Dazwi-
schen durfte natürlich ein feines 
Dessert nicht fehlen. So ging dieser 
gemütliche Anlass dem Ende ent-
gegen und man verabschiedete sich 
voneinander.

Abschliessend möchte ich Brigitte 
Lauper für das Erstellen und Susanne 
Dick für den Versand der Einladun-
gen recht herzlich danken. Auch die 
Familie Leuenberger mit ihrem Team 
verdient für das feine Nachtessen und 
den guten Service ein recht herzli-
ches Dankeschön.

Der Vorstand wünscht allen Mitglie-
dern und ihren Angehörigen eine 
besinnliche Adventszeit, schöne und 
gemütliche Festtage sowie einen gu-
ten Rutsch ins 2022. Bleibt alle gesund 
und lasst es euch gut gehen!� K

OSTSCHWEIZ

Einladung zum Chlaushöck
Kleinanlass der Region Frauenfeld für Mitglieder und deren Angehörigen.

Datum:	 Dienstag, 30. November 2021
Zeit:	 18.15 Uhr
Treffpunkt:	 Kaserne Stadt, 8500 Frauenfeld
Anmeldung:	� Bis Mittwoch, 24. November 2021, 

an Roger Beeler, Telefon 079 218 41 78

Wir freuen uns auf einen schönen Abend mit möglichst vielen 
Mitgliedern.� K

OSTSCHWEIZ

Einladung zum Chlaushöck
Kleinanlass der Region Chur-Mels-Walenstadt für Mitglieder und deren 
Angehörigen.

Datum:	 Freitag, 26. November 2021
Zeit:	 18.15 Uhr
Ort:	 Chur
Anmeldung:	�� Bis Dienstag, 23. November 2021, 

an Paul Killias, Telefon 079 354 99 20, 
oder Thomas Pichlbauer, Telefon 079 236 37 43

Wir freuen uns auf einen schönen Abend mit möglichst vielen 
Teilnehmenden.� K

�

�
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INTERLAKEN

Einladung

Fondueplausch mit 
Partnerin oder Partner
Wir laden euch nach einer langen Zeit der Enthaltung recht herzlich zu einem 
Fondueplausch ein.

Wann:	 Donnerstag, 25. November 2021
Wo:	 Hotel/Restaurant Alpina, Matten b. Interlaken
Ab:	 19 Uhr
Vorgaben:	 Mit Covid-Zertifikat und Ausweis (3G-Anlass)
Anmeldung:	� Bis Montag, 22. November 2021, an: 

Präsident: Markus Zurbuchen, Telefon 079 208 35 38, 
	 markus.zurbuchen@vtg.admin.ch oder 	
	 Sekretär: Stefan Jäggi, 077 430 29 27,
	 stefan.jaeggi@vtg.admin.ch

Wir freuen uns über ein zahlreiches Erscheinen!� K

ZENTRALSCHWEIZ

Ausflug mit Besichtigung Schlegelsäge

Schweizweit einzigartige 
Schlegelsäge
Am 28. August 2021 fand unser 
toller Sektionsausflug mit Be-
sichtigung der Schlegelsäge in 
Giswil im Kanton Obwalden 
statt. Präsident Xaver Inderbit-
zin konnte um 9 Uhr insgesamt 
49 Personen im Restaurant 
Alpenrösli in Giswil begrüssen.
 
Xaver Inderbitzin 
Präsident Sektion Zentralschweiz

Der Präsident freute sich speziell über 
die Teilnahme von Mitgliedern, wel-
che im Jahr 2021 ihren hohen Ge-
burtstag (90 Jahre und mehr) feiern 
konnten sowie von zwei Ehrenmit-
gliedern. 

Kaffee und Gipfeli

Vor der Besichtigung wurde allen An-
wesenden Kaffee und Gipfeli, spen-
diert aus der Sektionskasse, serviert. 

Tolle Besichtigung

Gegen 9.50 Uhr machten wir uns auf 
einen kurzen Fussmarsch zur Schle-
gelsäge, wo wir von den drei Guides 

Gregor Halter, Robert Zurgilgen und 
Noldi Burch begrüsst wurden. Wir 
wurden nach der Begrüssung in zwei 
Gruppen aufgeteilt. Die eine Gruppe 
besichtigte die alte Schlegelsäge, 
währenddessen die andere Gruppe 
das Museum besuchte. Danach 
wurde gewechselt. Die tolle Besich-
tigung dauerte 1½ Stunden. Das an-
schliessende Mittagessen genossen 
die Teilnehmenden im Restaurant 
Alpenrösli. 

Herzlicher Dank

Der Präsident Xaver Inderbitzin be-
dankte sich bei Kassier Toni Gasser 
für die tolle Organisation dieses Sek-
tionsanlasses. Ebenso bedankte er 
sich bei den Mitgliedern, welche der 
Einladung nach Giswil im schönen 
Obwalden gefolgt sind.

Der Präsident wünschte allen Teilneh-
menden eine gute Heimreise sowie 
eine schöne Herbstzeit mit guter Ge-
sundheit: «Machet’s guet ond hend 
Sorg in eurem Familienkreise! Bis zum 
nächsten Mal am Chlaushöck 2021 am 
Samstagabend, 4. Dezember 2021, im 
Restaurant Bauernhof in Lauerz (SZ). 
Die Einladung folgt später.»� K

Aussenansicht der Schlegelsäge. (Bilder: Xaver Inderbitzin)

Schlegelsäge mit mechanischem Antrieb. (Bild: Xaver Inderbitzin)

Antrieb der Schlegelsäge.

Robert Zurgilgen (rechts) gibt auf dem Rundgang durch die Schlegelsäge sein Wissen weiter.

Präsident: Xaver Inderbitzin bei 
der Begrüssung am Morgen beim 
Restaurant Alpenrösli im Kleinteil 
in Giswil. (Bild: Franz Bachmann)

Die Schlegelsäge beim Sägen.

Die Schlegelsäge in Betrieb.

Teilnehmer an der Besichtigung, 
von links: Fritz Wolf, Toni Gasser, 
Sepp Stadelmann.  (Bild: Franz 
Bachmann)

THUN &  
OBERSIMMENTAL

Herzliche 
Gratulation zum 
Geburtstag
•  Urs Bergmann, 80-jährig
•  Paul von Känel, 80-jährig
•  Josef Näf, 80-jährig

Der Vorstand der Sektion Thun & 
Obersimmental gratuliert nachträg-
lich den Geburtstagskindern von 
Herzen zum Geburtstag und wünscht 
ihnen gute Gesundheit und Zufrie-
denheit im weiteren Lebensjahr.

(Der Vorstand)� K

�

Geschichte der Schlegelsäge

Die Kleinteiler Schlegelsäge wurde 
1877 von Peter Ignaz Berchtold er-
worben und durch ihn bis 1913 am 
Wissibächli gewerbemässig betrie-
ben. Sein Sohn Josef Berchtold hat 
die Anlage in der Folge nur noch 
gelegentlich benutzt. Im Jahre 1959 
erwog Enkel Josef Berchtold die 
Restaurierung der Säge, um sie der 
Nachwelt zu erhalten. Dieses Vor-
haben scheiterte an der Finanzie-
rung. Josef Berchtold hat die An-
lage zum damaligen Zeitpunkt 
dokumentiert, das Gebäude wurde 
in der Folge in eine Schreinerei-
werkstatt umgenutzt.

Der Wiederaufbau startete im Som-
mer 2002 und war Mitte 2004 voll-
endet. Die Säge in Giswil ist heute 
die einzige in Betrieb stehende 
wasserbetriebene Schlegelsäge in 
der Schweiz. 

Sägen mit Wasserkraft

Das uralte, einfache, aber raffinierte 
Funktionsprinzip kommt ohne auf-
wendige mechanische Teile aus, sie 
ist vollständig aus einheimischem 

Holz hergestellt worden. Die Gäste 
werden in die Geheimnisse der Sä-
gekunst mit Wasserkraft eingeführt 
und dürfen selber Hand anlegen. 
Es ist erstaunlich, mit wie wenig 
Wasser das grosse Wasserrad in 
Schwung kommt, die dicksten 
Baumstämme werden mühelos 
durchtrennt. Die gesägten Bretter 
dürfen als Andenken mitgenom-
men werden.

Nach vollbrachter Arbeit kann man 
sich am gedeckten Grillplatz oder 
an einem buchbaren Bauernapéro 
erholen und die schöne Landschaft 
mit dem schäumenden Wildbach 
geniessen. Gleich neben der Schle-
gelsäge befindet sich die einzig-
artige «Weingarten-Waschbrett-
Presse». Sie stand über 40 Jahre in 
Sachseln, wo Albert Reinhard als 
einzige Firma in der Schweiz 
Waschbretter produzierte. Die 
Presse ist das einzig funktionie-
rende Exemplar in ganz Europa. 
Dazu werden allerlei Wäscherei-
Bedarf aus Grossmutters Zeiten 
präsentiert. Die Kleinteiler Schle-
gelsäge in Giswil sowie die Wasch-
brett-Presse kann im Rahmen von 
Führungen besucht werden.

�
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Dorschnei-Treffen 2021

«Die ‹Aahh- und Oohh-Rufe› des 
Entzückens waren unüberhörbar»
 
Albert Peyer 
Ehrenmitglied Sektion Zentralschweiz

Als ich von Ruedi, unserem Organi-
sator, die Einladung zum «Dorschnei-
Treffen» am 15. September 2021 er-
hielt, war ich hocherfreut. Endlich 
konnten wir uns nach langer «Durst-
strecke» in dieser unsäglichen Pande-
mie wieder einmal zusammenfinden. 
Treffpunkt war die Talstation der 
Pilatusbahn um 10 Uhr in Kriens.

Ich entschloss mich, mit dem E-Bike 
zur Talstation hinaufzufahren. Als ich 
aber die sehr lange Kolonne der Son-
nenhungrigen anstehen sah, ent-
schloss ich mich kurzerhand, die 
Bergstrecke mit dem E-Bike in An-
griff zu nehmen.

Also strampelte ich in dichtem Nebel 
los, im kleinsten Gang und mit ma-
ximaler Motorleistung. Das «Motörli» 
saugte den Strom aus dem Akku, be-
ängstigend schnell sank die Anzeige. 
Aber – o Wunder – ich schaffte es bis 
hinauf zur Krienseregg, war über dem 
Nebel und erblickte die ersten Son-
nenstrahlen. War das ein überwälti-
gender Anblick, dann der Blick hin-
über in Richtung Dorschnei am Fusse 
des sagenumwobenen Pilatus. Bald 
schon konnte ich das wunderschön 
gelegene Häuschen von Michael und 
Werni sehen, idyllisch gelegen am 
Rande eines streng geschützten Hoch-
moores mit seltenen Pflanzen. 

Werner sass schon vor dem Haus an 
der Sonne. Bald trafen auch die «Seil-
bähndler» ein, sie hatten immerhin 
eine einstündige Wanderung hinter 

sich. Nach einer sehr herzlichen 
gegenseitigen Begrüssung konnten 
wir uns bereits beim Apéro zupros-
ten und uns über die gemachten Er-
fahrungen hinsichtlich Maskenpflicht 
und Testen beginnen. Alle Teilneh-
menden sind geimpft!

Wenn ich sage wir, dann ist das der 
sogenannte harte Kern der ehema
ligen Mitglieder der Sektion Luzern/
Kriens mit ihren Liebsten oder auch 
als Single: Margrith und Rolf, Rita und 
Hans, Herbert, dann noch ein Hans, 
Ruedi, Werner, der Schreibende so-
wie unser Gastgeber und begnadeter 
Koch Michael. Unser Kamerad Wer-
ner ist seit fünfzig Jahren Mitglied 
unseres Verbandes. Chapeau! 

Draussen schmorte schon seit Stun-
den auf dem Gasofen in einer riesi-
gen Paellapfanne ein ganz spezielles 
Gericht. Vorerst wurde noch nichts 
verraten, es sollte eine Überraschung 
werden. Die Stimmung war bereits 
schon merklich angestiegen, in Er-
wartung dieses köstlichen Menüs. 
Endlich war es so weit, die grosse 
Pfanne wurde in die Mitte des Ti-
sches gestellt, der Deckel abgehoben 
und das wunderbare Ragout einer 
jungen Bio-Wildsau wurde sichtbar. 
Die Überraschung war gelungen. Die 
«Aahh- und Oohh-Rufe» des Entzü-
ckens waren unüberhörbar. Lucullus 
lässt grüssen! 

Nun durfte zugelangt werden. Dazu 
kamen noch feine Nudeln und But-
tergemüse. Der Gaumenschmaus 
stieg ins Unendliche. Dazu natürlich 
Pilatuswasser und den passenden 
Rotwein. 

Später dann noch das Dessert; diese 
wunderbaren Zitronen- und Schoko-
ladekuchen von Rita und Margrit wa-
ren das absolute Highlight zusammen 
mit einem Kaffee und ganz natürli-
chem Kräuter- und Obstwässerchen. 
Herzlichen Dank.

Aber auch dieser wunderschöne An-
lass nimmt einmal ein Ende, auch 
wenn der Abschied schwerfällt. So 

werden die Wanderschuhe wieder 
angezogen und geschnürt. Aber halt! 
Was ist das? Ein Déja-vue, das hatten 
wir doch schon mal! Wieder hat sich 
die Sohle von Ruedis Wanderschuh 
gelöst. Das Gelächter und der Gaudi 
sind unüberhörbar und die Sprüche 
natürlich auch.

Ruedi fragt: «Wie komme ich jetzt 
wieder nach Kriens hinunter?» Aber 

keine Bange, Michael hatte noch ein 
Paar Ersatzschuhe dabei. Wir sind ge-
rettet. In der Landi gibt’s dann neue 
Schuhe.

Es war ein unvergesslicher Tag, also 
dann auf ein Wiedersehen im nächs-
ten Jahr. Apropos, meine rasante Ab-
fahrt in horrendem Tempo verlief un-
fallfrei. Gleicher Ort, gleiche Zeit. See 
you!� K
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Der VdI lädt am Dienstag, 14. Dezember 2021, nach Bern ein

83. Geburtstag des VdI
Liebe Kameraden

Zusammen begehen wir jeden 
15. Dezember feierlich das Ge-
denken an die Gründungsver-
sammlung unseres ehrwürdigen 
Verbandes. Die Veranstaltung 
wird im Keller des Schweizeri-
schen Unteroffiziervereins der 
Stadt Bern stattfinden. Dies ist 
eine gute Gelegenheit, um sich 
zu treffen, die Kameradschaft zu 
pflegen und Informationen aus 
erster Hand zu erhalten. 

 
Laurent Egger, Vizepräsident 
Übersetzung Thomas Sutter

Programm Dienstag,  
14. Dezember 2021: 
11.00 Uhr 
Türöffnung, Erfrischungsgetränke

11.30 Uhr 
Empfang, Begrüssungsworte
Fondue moitié-moitié und Dessert
14.30 Uhr 
Abschluss der Veranstaltung

Die Einladung richtet sich an alle Mit-
glieder des VdI. Die Erfrischungsge-
tränke sowie die Mahlzeit werden 
durch den VdI offeriert. Die Getränke 
gehen zu Lasten der Teilnehmenden. 
Eine Anmeldung ist obligatorisch und 
ausschliesslich per E-Mail an laurent.
egger@swisspersona.ch bis am 6. De-
zember 2021 möglich. Zur Beach-
tung: Wir müssen die Gesundheits-
schutzmassnahmen, welche durch 
das BAG in Kraft gesetzt wurden, an-
wenden. Ein Covid-Zertifikat ist vor-
geschrieben. Für den Fall, dass sich 
die Gesundheitssituation verschlech-
tert oder die Massnahmen verschärft 
würden, behalten wir uns vor, die 
Gedenkfeier jederzeit abzusagen. Die 
angemeldeten Teilnehmenden wer-
den in einem solchen Fall durch eine 

Mitteilung informiert. Die Anzahl der 
Plätze ist beschränkt und die Anmel-
dungen werden in der Reihenfolge 
ihres Einganges berücksichtigt. Es 
werden keine persönlichen Ein-
ladungen verschickt!

Der Keller befindet sich an der Kram-
gasse 41, 3011 Bern, und ist verkehrs-
technisch ab dem Bahnhof mit dem 
Tram Nr. 9, Richtung Guisanplatz 
oder Wankdorf Bahnhof, erreichbar. 
Aussteigen an der Haltestelle Zyt-
glogge, danach sind es fünf Minuten 
zu Fuss.  Es besteht die Möglichkeit, 
auf dem Areal der Mannschafts
kaserne Bern zu parkieren, nachdem 
man sich bei der Loge angemeldet 
hat. An der Haltestelle Breitenrain 
das Tram in Richtung Bahnhof neh-
men und an der Haltestelle Zytglogge 
aussteigen. 

Notfallnummer: 079 236 06 61.

Vielen Dank an alle und bis bald!�K

Martedì 14 dicembre 2021, l’AdI ti invita 
a Berna

83esimo 
anniversario dell'AdI
Caro camerata, ogni 15 di di-
cembre commemoriamo l’atto 
di fondazione della nostra ve-
nerabile associazione. Il ritrovo 
è previsto presso la cantina 
dell’Associazione svizzera dei 
sottufficiali della città di Berna. 
Un’ottima occasione per incon-
trarci, curare la camerateria ed 
ottenere informazioni di prima 
mano.
 
Laurent Egger 
Vice presidente 
Traduzione Carlo Spinelli

Svolgimento del 
14 dicembre 2021: 
11.00 ora 
Apertura delle porte, rinfresco
11.30 ora 
Ricevimento, parola di benvenuto 
Fondue moitié-moitié e dessert
14.30 ora 
Termine del ritrovo

L’invito è rivolto a tutti i membri 
dell’AdI. L’AdI offre il rinfresco e la 
fondue. Le bevande sono a carico dei 

partecipanti. L’annuncio è obbligato-
rio ma unicamente tramite posta elet-
tronica a laurent.egger@swissper-
sona.ch; termine 6 dicembre 2021. 
Attenzione: dobbiamo applicare le 
misure imposte dall’UFSP e quindi il 
certificato Covid è obbligatorio. Se 
nel frattempo la situazione dovesse 
peggiorare possiamo annullare il ri-
trovo ad ogni momento, ed i parteci-
panti riceveranno un comunicato in 
merito. Essendo i posti limitati, le 
iscrizioni verranno prese in conside-
razione con l’ordine di inoltro. Non 
verrà spedito nessun invito per-
sonale.

Trovate la cantina alla Kramgasse 41, 
3011 Berna, raggiungibile dalla sta-
zione con il tram 9 in direzione della 
Guisanplatz o Wankdorf Bahnhof. 
Scendere alla fermata Zytglogge, indi 
proseguire a piedi per 5 minuti. An-
nunciandosi all’ingresso della ca-
serma delle Truppe Bernesi c’è la 
possibilità di posteggio nell’areale. 
Dalla fermata Breitenrein con il 
tram 9 in direzione Bahnhof scen-
dere alla fermata Zytglogge. Telefono 
d’emergenza 079 236 06 61. 

Grazie a tutti voi e a presto!� K

L’AdI invite le mardi 14 décembre 2021 à Berne

83e anniversaire de l’AdI
Cher camarade, chaque 15 dé-
cembre nous commémorons 
l’acte de fondation de notre 
vénérable association. La mani-
festation aura lieu en la cave de 
l’Association Suisse des Sous- 
Officiers de la Ville de Berne. 
Une bonne occasion pour se 
rencontrer, soigner la camara-
derie et recevoir des informa-
tions de première main.

 
Laurent Egger 
Vice-Président

Déroulement mardi 
14 décembre 2021: 
11h00 
Ouverture des portes, rafraîchisse-
ments
11h30 
Accueil, mot de bienvenue Fondue 
moitié-moitié et son dessert
14h30 
Clôture

L’invitation s’adresse à tous les 
membres de l’AdI. Les rafraîchisse-
ments ainsi que le repas sont offerts 

par l’AdI. Les boissons sont à la 
charge des participants. 

Annonce obligatoire, uniquement par 
E-Mail à laurent.egger@swisspersona.
ch jusqu’au 6 décembre 2021. Atten-
tion: nous devons appliquer les me-
sures sanitaires en vigueur selon 
l’OFSP. Un certificat Covid est obliga-
toire. Dans le cas où la situation et 
les mesures doivent se péjorer, nous 
pouvons en tout temps annuler cette 
commémoration. Une communica-
tion serait envoyée aux participants.

Les places sont limitées et les inscrip-
tions retenues selon l’ordre d’arrivée. 

Il ne sera envoyé aucune invita-
tion personnelle!

La cave se trouve à la Kramgasse 41, 
3011 Berne, et est desservie depuis 
la gare par le tram 9 direction Gui-
sanplatz ou Wankdorf Bahnhof. Des-
cendre à Zytglogge, puis 5 minutes à 
pied. Possibilité de parquer dans l’en-
ceinte de la caserne des Troupes Ber-
noises après s’être annoncé à la loge. 
À l’arrêt Breitenrain, prendre le tram 
9 direction Bahnhof et descendre à 
Zytglogge. Téléphone d’urgence: 079 
236 06 61.

Merci à tous et à bientôt!� K

�

Cave de l'Association Suisse des Sous-Officiers de la Ville de Berne.

Gemeinsam sind wir stark!
Ensemble nous sommes forts!

Uniti siamo forti!1938-2018

Kaserne
CH-9000 St. Gallen

www.vdi-adi.ch
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Stand des Projektes

Berufsmilitär BM 4.0
 
Korpskommandant Thomas Süssli  
Chef der Armee

Geschätzte Kameradinnen 
und Kameraden

Seit meinem letzten Update wurde in 
den Arbeitsgruppen viel gearbeitet 
und es ist mir wichtig, Sie nach der 
letzten Sitzung des Steuerungsaus-
schusses wiederum direkt und per-
sönlich zu informieren. Zuerst liegt 
mir daran, allen am Projekt Berufs-
militär 4.0 beteiligten Berufsmilitärs 
sehr für ihr grosses, freiwilliges En-
gagement und die fundierte, seriöse 
Arbeit in den Arbeitsgruppen zu dan-
ken. Danke! Diese Zusatzarbeit für 
die Zukunft unseres Berufes ist nicht 
selbstverständlich und die Mitglieder 
des Steuerungsausschusses und ich 
schätzen dieses Engagement sehr. 
Ebenso danke ich allen Spezialisten 
innerhalb des Departementes und 
der DU CdA, welche uns mit zentra-
len Beiträgen unterstützt haben.

Bei der Lektüre werden Sie feststel-
len, dass der Steuerungsausschuss 
Entscheide zur Umsetzung von Kon-
zepten oder deren weiterer Ausarbei-
tung gefällt hat. Die Umsetzung des 
Berufsmilitärs 4.0 hat begonnen und 
wird laufend weitergehen. Der Steue-
rungsausschuss ist entschlossen, die 
Vision Berufsmilitär 4.0 umzusetzen.

Arbeitszeitmodell

Dieses Thema hat in den letzten 
Wochen verständlicherweise Anlass 
zu vielen Diskussionen gegeben 
und ich habe entsprechende Feed-
backs direkt erhalten. Es liegt mir 
sehr daran, dass Sie die Situation 
und meine Position verstehen. Es 
besteht ein nicht unwesentlicher 
rechtlicher Druck von ausserhalb 
des VBS, unser heutiges Arbeitszeit-
modell anzupassen. Dazu gehört 
unter anderem eine wöchentliche 
maximale Stundenzahl. Begründet 
wird dies mit dem Bundespersonal-
gesetz und der Bundespersonalver-
ordnung. Ich erachte es als meine 
Aufgabe und professionelle Pflicht, 
darauf vorbereitet zu sein. Deshalb 
habe ich bereits früher das Projekt-

team mit der Ausarbeitung von zwei 
Varianten beauftragt. Eine Variante 
basiert auf dem Status quo, eine 
zweite auf einem Vertrauensarbeits-
zeitmodell. Wie wir es aus den 
militärischen Führungstätigkeiten 
kennen, werden die Varianten sys-
tematisch ausgearbeitet, verglichen 
und wir entscheiden schliesslich für 
jene, die der Vision Berufsmilitär 4.0 
am nächsten kommt und die heuti-
gen und zukünftigen Anforderun-
gen an den Beruf, namentlich auch 
die Ausbildung der Miliz in den 
Schulen, am wirkungsvollsten unter-
stützt.

Statut

Mit der Anpassung der VPABP vom 
November 2018 wurde das «Statut» 
des Berufsmilitärs hinsichtlich Pen-
sionierungsalter und den damit ver-
bundenen Abgeltungen neu festge-
legt. Ich erachte es als wichtig, das 
«Statut» nun zu formalisieren und es 
so langfristig zu erhalten. Deshalb 
habe ich das Projektteam beauftragt, 
eine Formulierung zu erarbeiten, wel-
che das «Statut» verbindlich und ver-
ständlich beschreibt. Die Formulie-
rung soll in einer Verordnung (zum 
Beispiel V Mil Pers) festgehalten wer-
den und erläutern, warum unter an-
derem spezielle Abgeltungen (wie zu-
sätzliche Pensionskassenbeiträge) 
oder das Dienstfahrzeug zum Beruf 
gehören.

Kompetenzmodell

Wir haben den aktuellen Stand des 
Konzeptes «Kompetenzmodell» sowie 
den entsprechenden Zwischenbericht 
zur Kenntnis genommen. Es soll in 
die von der Arbeitsgruppe vorge-
schlagene Richtung weitergearbeitet 
werden, wobei uns bewusst ist, dass 
die Detailerarbeitung sehr zeit- und 
ressourcenintensiv wird und die 
Arbeitsgruppe auf die Unterstützung 
der Spezialistinnen und Spezialisten 
der DU CdA angewiesen sein wird. 
Wir haben in der Diskussion festge-
stellt, dass das Kompetenzmodell so-
wohl die Grundlage für das Entlöh-
nungsmodell als auch für die 
persönliche Entwicklung der Berufs-
militärs bildet.

Personalentwicklung

Die neu zu schaffende Funktion 
eines «BM Laufbahnberaters» soll zur 
Entwicklung der gemäss dem Kom-
petenzmodell erforderlichen Kompe-
tenzen für Berufsmilitärs zur Verfü-
gung stehen und die Entwicklung im 
Hinblick auf neue Funktionen unter-
stützen. Der Laufbahnberater steht 
dabei keinesfalls in Konkurrenz zu 
der heutigen Einsatz- und Laufbahn-
steuerung (ELS), sondern ergänzt 
diese. Der Personalchef Verteidigung 
ist mit der Ausarbeitung der Funktion 
betraut. Eine Projektleiterin oder ein 
Projektleiter für die Umsetzung soll 
in den nächsten Monaten ernannt 
werden.

Grund- und Weiterausbildung

Es soll ein «Grundausbildungskurs» 
vor dem Studium respektive der Be-
rufsausbildung an der Militärakade-
mie oder BUSA stattfinden. Dieser 
soll aus einem gemeinsamen «zentra-
len» sowie einem «dezentralen» Teil 
bei den Lehrverbänden bestehen. Es 
ist nun vom Projekt weiter auszu-
arbeiten, wie der «zentrale» und der 
«dezentrale» Teil aussehen. Der Kurs 
soll die Berufsmilitärkandidatinnen 
und -kandidaten gefechtstechnisch, 
taktisch und didaktisch auf den Be-
ruf vorbereiten und ihnen Sicherheit 
bei der Arbeit mit der Miliz geben. 
Die vorgeschlagenen Varianten zur 
Weiterentwicklung des Bachelorstu-
dienganges sowie zur Öffnung der 
Lehrgänge für zivile Studierende wer-
den weiter ausgearbeitet und die not-
wendigen Gespräche mit der ETH 
Zürich geführt.

Weiterentwicklung der BUSA 
in eine höhere Fachschule

Die BUSA soll zu einer Höheren 
Fachschule weiterentwickelt werden. 
Es geht in der nächsten Phase nun 
darum, dass das Kommando Ausbil-
dung (HKA/BUSA) das Curriculum 
entwickelt und die Detailabklärun-
gen und Machbarkeit mit den ent-
sprechenden V-externen Stellen vor-
nimmt. Die Militärschule soll nicht zu 
einer Höheren Fachschule weiterent-
wickelt werden, da mittelfristig der 

Weg zum Berufsoffizier über den 
BSG, DLG oder «Quereinstieg» (mit 
den entsprechenden Bedingungen) 
erfolgen soll. Bis zum Vorliegen aller 
Fakten und dem definitiven Ent-
scheid über die Zukunft der BUSA 
habe ich mich entschieden, auf die 
Ernennung eines HSO zu verzichten.

Entlöhnungsmodell

Die Arbeitsgruppe «Entlöhnungsmo-
dell» hat sich Gedanken gemacht, wie 
ein Modell «Grundlohn und Funk-
tionszulage» aussehen könnte. 

Der Steuerungsausschuss hat entschie-
den, dass die Variante «Grundeinrei-
hung + Funktionszulage» innerhalb 
verschiedener Grundeinreihungsstu-
fen weiter im Detail auszuarbeiten ist. 
Die verschiedenen Funktionen/Stel-
len müssen dabei in enger Koordina-
tion mit der Arbeitsgruppe «Kompe-
tenzmodell» beurteilt werden. Dies 
wird entsprechend zeitaufwendig 
sein. Die Arbeitsgruppe hat sich auch 
Überlegungen gemacht, wie die «An-
fangslöhne» angepasst werden könn-
ten. Die entsprechenden Überlegun-
gen sind nun detailliert auszuarbeiten 
und dem Steuerungsausschuss zu prä-
sentieren.

Wahrnehmung 
und Kommunikation

Das Projektteam hat die erarbeiteten 
Varianten zur Darstellung des Beru-

fes Berufsmilitär vorgestellt und wir 
haben dem Antrag stattgegeben, die 
Varianten «Landkarte» und «Citymap» 
weiter zu bearbeiten. Ebenfalls ha-
ben wir von den Darstellungsvarian-
ten der Vision Berufsmilitär 4.0 
Kenntnis genommen.

Kultur

Die Arbeitsgruppe ist an der Erstel-
lung eines kulturellen Zielbildes und 
bereitete gleichzeitig den entspre-
chenden Beitrag für das Armeefüh-
rungsseminar vom November vor. In 
diesem AFS geht es unter anderem 
darum, das kulturelle Zielbild der Ar-
meeführung vorzustellen und gleich-
zeitig über die Arbeiten zu informie-
ren, die ich dem Personalchef 
Verteidigung im Bereich der Kader-
ausbildung aufgetragen habe. Im 
Weiteren sollen auch erste Resultate 
aus einem Piloten «KULTUR» aus dem 
Ausbildungskommando vorgestellt 
werden.

Wie zu Beginn angekündigt, wurden 
durch die Arbeitsgruppen und das 
Projektteam fundierte und wichtige 
Grundlagen für die Weiterarbeit und 
Entscheide erarbeitet. Ich danke 
herzlich dafür, denn das Projekt liegt 
mir für die Zukunft unseres Berufes 
persönlich am Herzen.

Kameradschaftliche Grüsse
Korpskommandant Thomas Süssli
Chef der Armee� K

Korpskommandant Thomas Süssli, Chef der Armee. (Bild zVg)

État du projet

Militaires de carrière 4.0
 
Commandant de corps Thomas Süssli 
Chef de l’Armée

Madame, Monsieur, chers camarades

Les groupes de travail ont réalisé 
bon nombre d’avancées depuis la 
dernière information que je vous ai 
donnée, et il me tient à cœur de 
vous faire part directement et per-
sonnellement des derniers dévelop-
pements, le comité de pilotage 
s’étant réuni la semaine passée. Tout 
d’abord un grand merci à tous les 
militaires de carrières ayant pris part 
à ce projet, tant pour leur énergie 
que pour le sérieux de leur travail. 
Cet effort supplémentaire, bien que 
nécessaire pour l’avenir de notre 
profession, ne va pas de soi, et je 
me joins au comité de pilotage pour 
dire que vous avez toute notre es-
time. Merci aussi aux spécialistes du 
département et des unités directe-
ment subordonnées au CdA, qui 
nous ont fourni des prestations non 

négligeables. Vous constaterez à la 
lecture que le comité a pris des dé-
cisions pour réaliser certains 
concepts ou les développer. La mise 
en œuvre du projet Mil carr 4.0 a 
commencé, et le comité de pilotage 
est déterminé à concrétiser la stra-
tégie adoptée.

Modèle pour l’horaire de travail

De nombreuses discussions ont porté 
sur ce thème ces dernières semaines, 
ce qui est bien compréhensible. Des 
échos directs me sont parvenus. Il 
me semble important que vous com-
preniez bien la situation, et aussi ma 
position. Nous faisons l’objet d’une 
certaine pression, externe au dépar-
tement et en relation avec la législa-
tion sur le personnel, pour que nous 
procédions à une adaptation de notre 
modèle actuel, notamment pour l’ho-
raire hebdomadaire maximal. Je 
considère qu’il est de mon devoir de 
me tenir prêt sur ce point, c’est même 
une obligation professionnelle. C’est 

pourquoi j’ai confié au groupe de tra-
vail le soin d’élaborer une variante 
adoptant l’horaire fondé sur la 
confiance. Le modèle actuel et le mo-
dèle fondé sur la confiance feront 
alors l’objet d’une comparaison, 
comme dans l’examen des options 
dans la conduite militaire, puis nous 
choisirons celui correspondant le 
mieux à la vision Mil carr 4.0, et 
conciliant au mieux les exigences du 
métier et l’instruction dispensée dans 
les écoles militaires.

Statut

L’adoption de l’ORCPP (ordonnance 
sur la retraite des membres des caté-
gories particulières de personnel) fin 
2018 a modifié le statut du militaire 
de carrière pour ce qui concerne l’âge 
de la retraite, et de nouvelles indem-
nités ont été fixées. Il me semble im-
portant de consacrer formellement ce 
nouveau statut afin de le pérenniser. 
J’ai chargé le groupe de travail de 
créer une formulation décrivant ce 

statut de manière claire et détermi-
nante. Cette formulation sera inscrite 
dans une ordonnance (p. ex. dans 
l’ordonnance du DDPS sur le person-
nel militaire) et expliquera pourquoi 
ce statut confère certains avantages 
(cotisations supplémentaires à la 
caisse de pension, véhicule de ser-
vice).

Modèle de compétences

Nous avons pris acte de l’état actuel 
du modèle sur les compétences, dé-
crit dans un rapport intermédiaire. Il 
faut poursuivre les travaux dans cette 
direction, même si nous sommes 
conscients que cette phase prendra 
beaucoup de temps et d’énergie. Le 
groupe de travail devra faire appel 
au soutien des spécialistes des uni-
tés directement subordonnées au 
CdA. Comme les discussions l’ont 
montré, le modèle de compétences 
constitue la base tant pour la rému-
nération que pour la planification de 
carrière.

Développement du personnel

Une nouvelle fonction de conseil en 
planification de carrière viendra 
contribuer au développement des sa-
voirs recherchés par le nouveau mo-
dèle de compétences, pour le corps 
actuel et aussi au moment de façon-
ner de nouvelles fonctions. Cette 
fonction est complémentaire, et non 
concurrente, de la structure GEC 
(gestion de l’engagement et de la car-
rière). Le chef du personnel D se 
charge de préciser cette fonction, et 
un projet sera créé prochainement 
pour la mise en œuvre.

Formation de base et 
perfectionnement

Il est prévu que le personnel de car-
rière suive, avant les études ou avant 
la formation professionnelle, une ins-
truction de base à l’ACAMIL ou à 
l’ESCA comprenant une partie cen-
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tralisée et une partie auprès d’une 
FOAP. Le groupe de travail va main-
tenant déterminer le contenu et la 
forme de ces deux parties. Le but est 
de préparer les candidats et les can-
didates sur le plan de la tactique, de 
la didactique et de la technique de 
combat et de leur conférer une cer-
taine maîtrise avant d’instruire le per-
sonnel de milice. Les solutions pro-
posées pour développer les études 
de bachelor et pour ouvrir les stages 
de formation aux universitaires civils 
seront approfondies, notamment lors 
de contacts avec l’EPFZ.

Haute école spécialisée

L’ESCA pourrait devenir une haute 
école. Le commandement de l’Instruc-

tion (partie FSCA et ESCA) entreprend 
de déterminer le plan d’étude, de pré-
ciser les détails et d’étudier la faisabi-
lité de la chose en collaboration avec 
des services concernés à l’extérieur du 
département. L’école militaire ne sera 

pas convertie en haute école, car à 
moyen terme le parcours d’officier de 
carrière pourra être initié par une fi-
lière diplôme ou bachelor, voire une 
entrée directe si les conditions sont 
réunies. Pour l’ESCA, j’ai décidé de re-
noncer à nommer un officier général 
tant que tous les faits ne sont pas ré-
unis et que cette question de change-

ment de dénomination n’a pas été 
tranchée définitivement.

Modèle de rémunération

Un groupe de travail s’est penché sur 
le modèle de rémunération, notam-
ment sur le salaire de base et les al-
locations de fonction. Le comité de 
pilotage a choisi d’approfondir le mo-
dèle prévoyant une classe de salaire 
et une allocation de fonction, avec 
différents échelons de salaire de 
base. Les postes et fonctions seront 
réexaminés en coordination avec le 
groupe de travail chargé du modèle 
de compétences, et ce travail pren-
dra un certain temps. Des réflexions 
ont également porté sur une adapta-
tion possible du salaire initial. Elles 
vont être formulées en détail et sou-
mises au comité.

Image et communication

Le groupe de travail a présenté au 
comité les solutions élaborées concer-
nant la présentation du métier de mi-
litaire de carrière, et nous en avons 
choisi deux qui seront maintenant 
étudiées plus en détail. Nous avons 
également pris connaissance des so-
lutions de présentation proposées 
pour la vision Mil carr 4.0.

Culture d’entreprise

Le groupe de travail prépare les ob-
jectifs pour la culture d’entreprise. Il 
a aussi préparé une contribution sur 
ce thème en vue du séminaire du 
commandement de l’armée, qui aura 
lieu en novembre. L’idée est d’y pré-
senter les objectifs, d’informer sur les 
travaux en cours, et notamment ceux 

que j’ai confiés au chef du personnel 
D pour la formation des cadres. Le 
commandement de l’Instruction pré-
sentera également les premiers résul-
tats de ses travaux initiaux sur la 
culture d’entreprise.
Comme je l’ai annoncé, les groupes 
de travail et le comité de pilotage ont 
créé des bases importantes pour la 
suite des travaux et les décisions à 
venir. Je les en remercie chaleureu-
sement, car ce projet me tient à cœur 
personnellement vu son importance 
pour l’avenir de notre profession.

Je vous adresse, Madame, Monsieur, 
chers camarades, mes salutations les 
meilleures.

Commandant de corps Thomas Süssli
Chef de l’Armée� K
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Stato attuale del progetto 

Militari di professione 4.0
 
Comandante di corpo Thomas Süssli 
Capo dell'esercito

Stimati camerati,

dal mio ultimo aggiornamento nei 
gruppi di lavoro si è lavorato molto 
e ritengo importante informarvi di-
rettamente e di prima mano in se-
guito alla riunione del comitato di-
rettivo tenutasi la scorsa settimana.
Innanzitutto mi sta a cuore ringra-
ziare tutti i militari di professione che 
partecipano al progetto Militari di 
professione 4.0 per il loro grande e 
spontaneo impegno nonché per il la-
voro competente e serio in seno ai 
gruppi di lavoro. Grazie! Questa col-
laborazione per il futuro della nostra 
professione non è scontata e i mem-
bri del comitato direttivo nonché il 
sottoscritto apprezzano molto que-
sto impegno. Ringrazio inoltre tutti 
gli specialisti all’interno del Diparti-
mento e i subord dir CEs, che ci 
hanno sostenuto fornendo contributi 
fondamentali. Durante la lettura con-
staterete che il comitato direttivo ha 
preso delle decisioni relative all’at-
tuazione di concetti o alla relativa 
elaborazione. L’attuazione del pro-
getto Militari di professione 4.0 ha 
avuto inizio e procederà costante-
mente. Il comitato direttivo è deciso 
ad attuare la visione Militari di pro-
fessione 4.0.

Modello di orario di lavoro

Nelle scorse settimane questo tema 
ha comprensibilmente dato adito a 
numerose discussioni e ho ricevuto i 
relativi feedback direttamente. Mi sta 
molto a cuore che voi comprendiate 
la situazione e la mia posizione. Sus-
siste una pressione giuridica non in-
differente proveniente dall’esterno 
del DDPS affinché il nostro modello 
di orario di lavoro odierno venga ade-
guato, il che comprende anche un 
numero massimo di ore settimanali. 
Ciò viene motivato in virtù della 
legge sul personale federale e dell’or-
dinanza sul personale federale. Ri-
tengo che sia mio compito e mio ob-
bligo professionale essere preparato 
in tal senso. Perciò ho incaricato il 
team di progetto di elaborare due va-
rianti già in una fase precedente. Una 
variante si basa sullo status quo, una 
seconda sul modello dell’orario di la-
voro basato sulla fiducia. Come siamo 
soliti nell’ambito delle attività di con-
dotta militari, le varianti vengono ela-
borate sistematicamente, comparate 
e in ultima analisi opteremo per 
quella che si avvicina maggiormente 
alla visione Militari di professione 4.0 
e soddisferà nella maniera più effi-
cace possibile le esigenze odierne e 

future poste alla professione, in par-
ticolare anche l’istruzione della com-
ponente di milizia nelle scuole.

Statuto

Con l’adeguamento dell’OPPCPers di 
novembre 2018, lo «statuto» del mili-
tare di professione è stato ridefinito 
per quanto riguarda l’età di pensio-
namento e le relative indennità. Per 
me è importante a questo punto for-
malizzare lo «statuto» al fine di man-
tenerlo sul lungo termine. Perciò ho 
incaricato il team di progetto di ela-
borare una formulazione che descriva 
lo statuto in modo vincolante e com-
prensibile. La formulazione deve es-
sere inserita in un’ordinanza (p. es. 
OPers mil) e illustrare per quale mo-
tivo delle indennità speciali (come i 
contributi supplementari alla cassa 
pensione) oppure il veicolo di servi-
zio fanno parte della professione.

Modello delle competenze

Abbiamo preso atto dello stato at-
tuale del concetto «Modello delle 
competenze» nonché del relativo rap-
porto intermedio. I lavori vanno por-
tati avanti nella direzione proposta 
dal gruppo di lavoro, anche se siamo 
consapevoli del fatto che l’elabora-
zione dettagliata richiederà tempo e 
risorse notevoli e che il gruppo di 
lavoro dovrà fare affidamento sul 
supporto degli specialisti dei subord 
dir CEs. Discutendo a tale riguardo 
abbiamo constatato che il modello 
delle competenze funge da base sia 
per il modello di retribuzione che per 
lo sviluppo personale dei militari di 
professione.

Sviluppo del personale

La funzione di «consulente alla car-
riera mil prof», da creare ex-novo, do-
vrà essere disponibile per lo sviluppo 
delle competenze per i militari di 
professione conformemente al mo-
dello delle competenze e sostenere 
lo sviluppo in vista di nuove funzioni. 
Il consulente alla carriera non rap-
presenta assolutamente una concor-
renza nei confronti dell’attuale Ge-
stione degli impieghi e delle carriere 
(GIC), bensì un complemento della 
stessa. L’elaborazione della funzione 
spetta al capo del Personale Difesa. 
Per la relativa attuazione nei prossimi 
mesi si procederà alla nomina di un 
capoprogetto.

Formazione di base e 
perfezionamento

Dovrà aver luogo un «corso di forma-
zione di base» prima degli studi o 
della formazione professionale presso 

l’Accademia militare o la SSPE. Tale 
corso di formazione dovrà consistere 
in una parte comune «centralizzata» 
nonché in una parte «decentralizzata» 
presso le formazioni d’addestra-
mento. Ora si tratta di elaborare ul-
teriormente il progetto per definire 
le caratteristiche della parte «centra-
lizzata» e di quella «decentralizzata». 
Il corso si prefiggerà di preparare i 
candidati militari di professione alla 
loro professione sul piano della tec-
nica di combattimento, su quello tat-
tico e su quello didattico, conferendo 
loro la necessaria sicurezza nel lavoro 
con la componente di milizia.

Le varianti proposte relative all’ulte-
riore sviluppo del ciclo di studi ba-
chelor nonché all’apertura dei corsi 
di formazione agli studenti civili sono 
oggetto di un’ulteriore elaborazione 
e i colloqui necessari vengono svolti 
con il PF di Zurigo.

Ulteriore sviluppo della SSPE 
in una scuola specializzata 
superiore

La SSPE dovrà diventare una scuola 
specializzata superiore. Nella pros-
sima fase si tratterà di fare in modo 
che il Comando Istruzione (ISQE/
SSPE) sviluppi il curriculum, proceda 
agli accertamenti dettagliati e defini-
sca la fattibilità con i rispettivi organi 
esterni alla Difesa. La Scuola militare 
non dovrà diventare una scuola spe-
cializzata superiore poiché a medio 

termine il percorso per diventare uf-
ficiale di professione dovrà prevedere 
il CSB, il C dipl o una riconversione 
professionale (con le rispettive con-
dizioni). Finché saranno disponibili 
tutti i fatti e la decisione definitiva sul 
futuro della SSPE, ho deciso di rinun-
ciare alla nomina di un AUS.

Modello di retribuzione

Il gruppo di lavoro «Modello di retri-
buzione» ha riflettuto in merito a 
come potrebbe presentarsi un mo-
dello «stipendio di base e indennità 
di funzione». Il comitato direttivo ha 
deciso che la variante «classificazione 
di base + indennità di funzione» 
debba essere ulteriormente elaborata 
in dettaglio entro vari livelli di clas-
sificazione di base. Le varie funzio-
ni/i vari posti devono pertanto essere 
valutati in stretto coordinamento con 
il gruppo di lavoro «Modello delle 
competenze». Ciò richiederà molto 
tempo. Il gruppo di lavoro ha fatto 
anche delle riflessioni su come si 
possano adeguare gli «stipendi ini-
ziali». Tali riflessioni dovranno ora es-
sere elaborate in dettaglio e presen-
tate al comitato direttivo.

Percezione e comunicazione

Il team di progetto ha presentato le 
varianti elaborate, volte a rappre
sentare la professione di militare di 
professione, e abbiamo approvato la 
richiesta di elaborare ulteriormente 

le varianti «Carta topografica» e 
«Citymap». Abbiamo inoltre preso 
atto delle varianti di rappresenta-
zione della visione Militari di profes-
sione 4.0.

Cultura

Il gruppo di lavoro sta elaborando 
degli obiettivi culturali e nel con-
tempo ha preparato il contributo in 
tal senso a favore del seminario del 
Comando dell’esercito di novembre. 
In tale seminario si tratterà tra l’altro 
di presentare gli obiettivi culturali del 
Comando dell’esercito e nel con-
tempo d’informare in merito ai lavori 
che ho affidato al capo del Personale 
Difesa nell’ambito della «formazione 
dei quadri». Inoltre dovranno essere 
presentati anche i primi risultati tratti 
da una prova pilota «CULTURA» da 
parte del Comando Istruzione.

Come ho annunciato all’inizio della 
mia e-mail, i gruppi di lavoro e il 
team di progetto hanno elaborato 
delle basi fondate e importanti per il 
proseguimento dei lavori e le deci-
sioni. In tal senso esprimo un sentito 
ringraziamento, poiché il progetto mi 
sta particolarmente a cuore in vista 
del futuro della nostra professione.

Saluti camerateschi

Comandante di corpo Thomas Süssli
Capo dell’esercito� K
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L’ESCA pourrait devenir 
une haute école.


